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Projektabschluss-Steckbrief 
SOFC20 

NIP – Stationäre Energieversorgung 

SOFC20 – Entwicklung einer CFY-Stackplattform  
Technologie für stationäre SOFC-Systeme im Leistungs-
bereich 5-50 kW – Schlussbericht 
 
• Anlagenkonzept • Auslegungsparameter • autonome Energieversorgung • Brennstoffzellenstapel  
• Forschungsförderung • Forschungsprojekt • Fortschrittsbericht • Geräteeigenschaft  
• Hochtemperaturbrennstoffzelle • Produktentwicklung 
 
Abstract 
Die Oxidkeramische-Hochtemperatur-Brennstoffzelle (SOFC) wird wegen 
ihres hohen Systemwirkungsgrades und der geringen Umweltbelastung 
bei der zukünftigen Energieversorgung eine große Rolle spielen. Wäh-
rend die untere Leistungsklasse (1-5 kW) in Europa insbesondere für den 
Haushaltsbereich von namhaften Firmen verfolgt wird, steht der untere 
Mittelleistungsbereich (10-50 kW) in Europa nicht zur Verfügung. Gerade 
dieser Leistungsbereich stellt aber für den europäischen Markt, insbe-
sondere für Deutschland, eine Schlüsseltechnologie mit hohem Wachs-
tumspotenzial und Exportchancen dar. Bei Beherrschung der 5-50 kW 
Klasse ist eine Höherskalierung auf 100-200 kW durch die modulare 
Bauweise technisch realisierbar. Im Rahmen der stationären Energiever-
sorgung können SOFC-Module der Leistungsklasse 5-50 kW eine ernste 
Konkurrenz zu kommerziell erhältlichen Blockheizkraftwerken (BHKW) 
darstellen.  
 
Ziel des Projektes "Entwicklung einer CFY-Stackplattform Technologie 
für stationäre SOFC-Systeme im Leistungsbereich 5-50 kW" war die  
Entwicklung einer SOFC-Anlage mit einem elektrischen Nettowirkungs-
grad von mehr als 50%. Die Realisierbarkeit einer solchen Anlage sollte 
zuerst an einem Systemprototyp mit einer Leistung >5 kWel demonstriert 
werden. 
 
Im UAP 310 hatte das Forschungszentrum Jülich die Aufgabe, mittels 
stationärer Rechnungen einen optimalen Betriebspunkt für verschiedene 
Anlagenverschaltungen zu ermitteln. Des Weiteren wurde das Teillast-
verhalten der Anlage unter stationären Bedingungen bestimmt. Daneben 
wurden für verschiedene Betriebspunkte (Voll- und Teillastbetrieb) opti-
mierte Rezyklierungsraten ermittelt. Die Ergebnisse wurden für die Aus-
legung des Rezyklatverdichters verwendet. Die Arbeitsschritte zur Sys-
temauslegung waren: Festlegung der Betriebsparameter, Optimierung 
der Anlagenverschaltung, Parameterstudie zur Festlegung des Betriebs-
punktes, Maßnahmen zur Optimierung des Wirkungsgrades, Teillast-
rechnungen für ausgewählten Betriebspunkt. Dabei wurde von folgen-
den Anlagenparametern ausgegangen: SOFC-Anlage mit einem elektri-
schen Systemwirkungsgrad > 50%, 8 Stacks mit je 30 Zellen, Zellfläche 
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= 127 cm2, Brenngas Erdgas, Rezyklierung des Anodenabgases. Anhand 
dieser Inputparameter wurde ein Systemfließbild entwickelt, anhand 
dessen fünf Vorschläge zur Anlagenverschaltung diskutiert wurden.  
Für die ausgewählte Variante wurden Systemrechnungen mit Hilfe von 
CycleTempo durchgeführt. Im Rahmen der Komponentenentwicklung 
wurden in Jülich die Komponenten Entschwefelung, luftbeheizter Refor-
mer, elektrisch beheizter Reformer und Drosselklappe getestet. Das Ziel 
von dynamischen Versuchen war es, den zeitlichen Verlauf des Heißgas-
massenstroms sowie der Reformertemperatur bis zu einer Zieltempera-
tur von 700 °C zu ermitteln.  
 
Die am Forschungszentrum Jülich erzielten Ergebnisse wurden im Rah-
men des Projektes vom Industriepartner AVL genutzt, um das System 
entsprechend der Anforderungen der angestrebten Anwendung auszule-
gen und aufzubauen. Die Arbeitsergebnisse stellen somit einen wichti-
gen Teil der anwendungsorientierten Systementwicklung dar. 
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